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Nr. 264.
Die Konſervativen

und das Kaiſer-Jnterview.
Die außergewöhnliche Erregung, die durch

die Veröffentlichung des Daily Telegraph in
weiten Kreiſen des Volks entſtanden iſt, hat
nunmehr auch den Geſamtvorſtand der deutſch
konſervativen Partei des Reiches zu einer be
merkenswerten Kundgebung veranlaßt. Er läßt
durch die offizielle Korreſpondenz der Fraktion
folgende Erklärung verbreiten

„Die letzten mit der Veröffentlichung der
engliſchen Preſſe verbundenen Ereigniſſe zeigen,
daß der Dienſt des Auswärtigen Amtes nicht
überall ausreichend organiſiert iſt. Trotz der
vom Reichskanzler formell übernommenen Ver
tretung müſſen Vorkehrungen getroffen werden,
welche die Wiederkehr ſolcher Mißſtände für die
Zukunft mit Sicherheit verhindern. Jm Zu
ſammenhang hiermit hält der verſammelte
Vorſtand der konſervativen Partei es für er-
forderlich, folgendes auszuſprechen

Wir ſehen mit Sorge, daß Aeußerungen
Seiner Majeſtät des Kaiſers, gewiß ſtets von
edlen Motiven ausgehend, nicht ſelten dazu
beigetragen haben, teilweiſe durch mißver-
ſtändliche Auslegung, unſere auswärtige Po-
litik in ſchwierige Lage zu bringen. Wir
halten, geleitet von dem Beſtreben, das
kaiſerliche Anſehen vor einer Kritik und Dis-
kuſſion, die ihm nicht zuträglich ſind, zu be
wahren, ſowie von dec Pflicht beſeelt, das
Deutſche Reich und Volk vor Verwicklungen
und Nachteilen zu ſchützen, uns zu dem ehr-
furchtsvollen Ausdruck des Wunſches ver-
bunden, daß in ſolchen Aeußerungen zukünf-
tig eine größere Zurückhaltung beobachtet
werden möchte.

Wir wollen dobet zugleich mit aller Ent-
ſchiedenheit feſtſtellen, daß wir im Jntereſſe
der Würde und des Machtbewußtſeins des
Deutſchen Reiches eine weitere publiziſtiſche
Behandlung dieſer Vorgänge nicht für ſegens-
reich erachten können. Wir müſſen wünſchen,
insbeſondere auch dem Auslande gegenüber,
diejenige Ruhe und Geſchloſſenheit des Volkes
zum Ausdruck zu bringen, welche für uns,
umdroht von Gefahren, eine politiſche Not
wendigkeit der Selbſterhaltung iſt.

Berlin, 5. November 1908.
Freiherr von Manteuffel Kroſſen,

Vorſitzender. von Buſch Carmzow. Dr. Frhr.
von Erffa. Dr. von Heydebrand und
der Laſa. Dr. Klaſing. von Kröcher.
Dr. Mehnert. Graf von Mirbach-
Sorquitten. von Normann. v. Pappen-
heim. Stackmann.“

Dentſchland Frankreich.
Merſeburg, 7. November.

Die Caſablanca- Angelegenheit wird nicht
zu einem Kriege führen, glücklicher Weiſe nicht
der Anlaß wäre in der Tat auch zu bedeutungs
los geweſen. Es ſoll zunächſt eine Form ge
funden werden, wonach Deutſchland ſowohl
wie Frankreich ihr Bedauern über das Vor-
kommnis ausdrücken, und dann geht die
Sache, um ihre materielle Seite zu prüfen,
an das Haager Schiedsgericht. Die Börſen
haben ſich am geſtrigen Tage bereits wieder
erholt.

Es liegen folgende Meldungen vor:
Paris, 6. November. Wieder ſind alle

Aeußerungen der Morgenblätter aufden gleichen
Ton geſtimmt, doch iſt dieſer Ton von dem
geſtern angeſchlagenen ſehr verſchieden. Nach
Eckartsau ſind alle Blicke gerichtet, führt der
„Matin“ aus. Kaiſer Wilhelm ſei nunmehr
wohl in Kenntnis des d'Amadeſchen Berichtes
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und ſoll die Entſcheidung treffen, ob die
letzten Bedenken der deutſchen Regierung
gegen die von franzöſiſcher Seite vorge-
ſchlagene, ganz knappe Faſſung der ge
meinſamen Erklärung des Bedauerns
fallen zu laſſen ſeien. Der hier vorliegende
Text dieſer Erklärung lautet: Frankreich
und Deutſchland bedauern den
Zwiſchenfall, der zu Tätlichkeiten zwiſchen
Deutſchen und Franzoſen geführt hat. Beide
Staoten, vom Wunſch erfüllt, ihre guten Be
ziehungen aufrecht zu erhalten, erklären ſich
bereit, dem Haager Schiedsgericht folgende
Fakten zu unterbreiten.“ Hieran würde
ſich eine Aufzählung aller Tatbeſtände
ſchlteßen, die mit dem Streitfall auch nur im
entfernteſten Zuſammenhange ſtehen. Be-
ſonders deutlich tritt die Einhelligkeit der
leitenden Blätter in dem Wunſche zutage,
die gegenſeitigen Zugeſtändniſſe des Augen
blicks möchten tatſächlich die Forterhaltung,
womöglich ſogar der Verbeſſerung der diplo-
matiſchen Beziehungen Deutſchlands und
Frankreichs dienen. Sei es doch ungereimt,
einiger zweimal pflichtvergeſſener Schelme
wegen, wie der „Petit Pariſten“ ſich aus-
drückte, Europa in Atem zu halten. Ein-
mütig verlangen ferner die Preßorgane, aber
nur zum Zwecke beſſerer Ortentierung, die
ſofortige Publikation des d'Amade-
ſchen Berichtes. Ein ſchwaches Nach
grollen des geſtrigen Gewitters findet ſich im
„Figaro“, der beſorgt, die ewig lächeln-
den Pazifiſten könnten die Verſöhnungs-
verſuche als Triumph ihrer Theorien aus-
poſaunen, womit dem franzöſiſchen National-
gefühl ein ſchlechter Dienſt erwieſen würde.
Den gleichen Gedanken ſpricht der „Eclair“
aus. Er fügt hinzu, Frankreichs Wehrkraft
ſei, um ihr Rüſtzeug zu vervollſtändigen, auf
ſolche Zwiſchenfälle förmlich angewieſen. Der
Zwang, jeden Augenblick des Marſchbefehls
gewärtig ſein zu müſſen, werde endlich doch
zum Bereitſein führen. Das Regierungsorgan
„Radical“ mahnt die öffentliche Meinung,
während der zu gewärtigenden Haager Ver
handlungen die Leidenſchaften nieder-
zuhalten,; ſolcher Schlaf ſei geſund.

Paris, 6. Nov. Jn der Abendausgabe
der „Liberts“ wird halbamtlich mitgeteilt,
die franzöſiſche Regierung könne nur jene
bereits gemeldet knappe, gemeinſame Erklärung
des Bedauerns als Löſung des Konflikts mit
Deutſchland annehmen. Wäre Deutſchland
dagegen, ſo müßte das Kabinett die Ver
trauensfrage in der Kammer ſtellen.

London, 6. Novbr. Alle Blätter haben
Leitartikel über den Caſablanca-Zwiſchen-
fall gebracht. Die Befriedigung über die
guten Ausſichten auf eine friedliche Löſung
iſt allgemein bemerkenswert iſt aber wieder
der gehäſſige und ungerechte Ton,
womit überall die deutſche Haltung beſprochen
wird. Die hieſige Preſſe mit zwei Ausnahmen
hat ſich einfach zum Echo der chauviniſtiſchen
franzöſiſchen Blätter gemacht dabei iſt aber
der Balfourſche „Daily Telegraph“ das ein-
zige Blatt, das verkündet, daß Frank-
reich im Konfliktsfall auf Eng-
lands Hilfe rechnen könnte. „Daily
Graphic“ ſagt der engliſchen Preſſe, ſie
würde gut daran tun, nicht zu vergeſſen wie
wenig authentiſche Kenntnis bezüglich des
Streites ſie beſitze, bevor ſie ihn gedanken-
los durch Parteieinnahme zu verbittern
ſuche, und „Morning Leader“ bezweifelt, daß
zur franzöſiſchen Aufregung überhaupt je
irgendwelche Veranlaſſung war. Nach den
engliſchen Korreſpondenten in Paris war fie
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geſtern dort größer als je ſeit dem Siebziger
Krieg.

Berlin, 6. Nov. Zur Caſablaneafrage
erfährt der „Frkf. Gen.-Anz.“ daß die wechſel-
ſeitigen Entſchuldigungen bereits am 18. Okt.
von der deutſchen Regierung verlangt worden
ſind. Es iſt unzuiriffend, wenn in der franzöſiſchen
Preſſe die Behauptung aufgeſtellt wird, als
ob dieſe Forderung, die doch das Mindeſt-
maßdeſſen darſtellt, was wir verlangen können,
und die auch gewiß nicht ohne Entgegen-
kommen iſt, erſt in n euerer Zeit erhoben
worden ſei. Da inzwiſchen der franzöſiſche
Bericht eingegangen iſt, der von einem
deutſchen Sachverſtändigen geprüft werden
ſoll, ſo iſt es möglich, daß ſich die Angelegen-
heit noch ein wenig verſchiebt, indes hat man
doch den Eindruck, daß etne beiderſeitige be-
friedigende Löſung gefunden wird. Ueber die
Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts und
über den Jnhalt ſeiner Aufgaben werden erſt
nach Erledigung der Vorbedingungen Ver-
eihbarungen getroffen,

Reichstag.
Berlin, 6. Nov

Jm Reichstag machte heute der Präſident
Graf Stolbecrg zunächſt Mitteilung von
dem zwiſchen dem Zentrumsabgeordneten
Schaedler und dem Münchener Rechtsan-
walt Kohl zuſtande gekommenen Vergleich.
Jn dieſem Vergleich hat der Zentrumsabge-
oronete Schaedler mehrere gegen Kohl er-
hobene Beleidigungen und Beſchuldigungen
zurücknehinen müſſen.

Der Präſident teilt weiter mit, daß
der Abg. Stoecker ſein Mandat nieder-
gelegt hat.

Dann wird die erſte Leſung der
Zivilprozeßordnungsnovelle,
bei ſehr ſchwach beſetztem und wenig intereſ-
ſtiertem Hauſe, wieder aufgenommen. Die
Zuſtimmung der Konſervativen iſt, wie Abg.
Dr. Gieſe ausführt, im großen und ganzen
ſicher. Ebenſo ſpricht Abg. Dr. Spahn Z. ſich
im allgemeinen anerkennend aus. Nach ſeiner
Anſicht aber wird eine Beſchleunigung der
Prozeſſe, deren Zahl ſowohl infolge der Ein-
flüſſe der Sozial- und Fürſorgegeſetzgebung
ſehr bedeutend zugenommen hat, wirkſamer
durch eine ſtärkere Vermehrung des Richter
perſonals erreicht werden.

Auf einem durchaus gegneriſchen Stand-
punkt ſteht die linksliberale Fraktionsgemein-
ſchaft, für die Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.)
ſpricht. Er glaubt, ſich darauf berufen zu
können, daß die „erfahrenſten Praktiker“ und
die „beſten Kenner der Prozeßwiſſenſchaft“ ſich
gegen den Entwurf ausgeſprochen, ihn als
Flick- und Stückwerk erklärt haben. Abgeord-
neter Ablaß ſelbſt wirft der Vorlage „unheil-
bare Halbheit“ vor. Seine Kritik aber ſchafft
ſich ſelbſt begründetes Mißtrauen, weil er
einmal die Jntereſſen des Anwaltſtandes
allzuſehr in den Vordergrund rückt er ſieht
ein Mißtrauensvotum gegen den Anwalſtand
darin, daß das Reichsjuſtizamt auf dem
letzten Juriſtentage nicht vertreten war, und
ſodann, weil er ſeine Kritik mit völlig ab-
ſeits liegenden Dingen durchſetzt, ſo mit
einer Klage darüber, daß der undeutſche
Dichter Heine im deutſchen Volke noch immer
nicht allgemeine Anerkennung und Wert
ſchätzung gefunden hat. Abg. Ablaß wünſcht
die Reform auf alle Gebiete der Rechtspflege
ausgedehnt, im beſonderen aber die der An
waltſchaft drohenden pekuniären Schäden
abgewendet zu ſehen, dumit dieſe „ihre
ſozialen Aufgaben reſtlos erfüllen kann.

Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

148. Jahrgang.

Darauf nimmt das Wort der preußiſche
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Wie die bis-
herigen Ausführungen der Redner aus dem
Hauſe gezeigt haben, ſind alle Parteien darüber
einig, daß unſer Zivilprozeßverfahren ver-
beſſerungsbedürftig iſt. Das ſeit 1879
geltende Geſetz hat die Hoffnungen nicht er-
füllt. Seit 1879 ſind die Vorausſetzungen,
welche ſich im Rechtsleben bilden, weſentlich
andere geworden. Man verlangt im allge-
meinen Reformen, aber eine Klärung der
mannigfachen Probleme iſt nicht erfolgt. Die
verbündeten Regierungen müſſenſich deshalb zur
zeit verſagen, eine allgemeine Reform
der Zivilprozeßordnung vorzu
ſchlagen. Dieſen Standpunkt hat die Mehr-
heit des Reichstags als richtig anerkannt.
Dagegen kann an das Verfahren vor dem
Einzelrichter die beſſernde Hand ſehr wohl
ſaon jetzt angelegt werden. Der von dem
Abgeordneten Ablaß geäußerte Gedanke,
es könnten bei der Geſtaltung des Ent
wurfs fiskaliſche Jntereſſen mitgeſprochen
haben, iſt ganz und gar verfehlt
und iſt entſchieden zurückzuweiſen. Ebenſo
hinfällig iſt dte Behauptung, daß der Anwalt-
ſtand eine ernſtliche Schädigung zu befürchten
habe. Es kann ſich und das auch nur in
ganz wenigen Fällen nur darum handeln,
daß dieſer oder jener Anwalt ſeine äußere
Lebensſtellung etwas anders geſtaltet. Wir
haben, ſo erklärt Dr. Beſeler mit erhobener
Stimme, nicht darauf zu ſehen, wie der An
waltſtand bei der Novelle ſährt, ſondern, wie
ſie der Bevölkerung nützt. (Sehr richtig.)
Der Juſtizminiſter führt den Nachweis, daß
die Erhöhung der Kompetenz der Amtsge-
richte die Neuerung, die den meiſten
Widerſpruch gefunden hat nicht nur völlig
unbedenklich iſt, ſondern große und
dauernde Vorteile für die Rechts
pflege bringen wird, und ſagt ſchließlich ein-
gehende Prüfung der in der Debatte gegebe-
nen Anregungen und Bedenken gelegentlich
der Kommiſſionsberatung zu. (Lebhafter
Beifall.)

Auch die übrigen Redner erblicken in dem
Entwurfe eine geeignete Grundlage für die
Kommiſſionsberatung. Da zu ihnen auch
der Abg. Dove (Freiſ. Vgg.) gehört, ergibt
ſich, daß innerhalb der liberalen Fraktions-
gemeinſchaft verſchiedene Anſichten über die
Brauchbarkeit der Vorlage beſtehen.

Die Abgg. Graef (Wirtſch. Vgg.) und
Werner Deutſche Rfp.) begrüßen den Ent
wurf namentlich, weil er weſentliche Jnter-
eſſen des Mittelſtandes und der Arbeits
bevölkerung berückſichtigt. Eine Ausnahme
von der allgemeinen Zuſtimmung macht nur
der Abg. Dr. Fran k (S.), der die Forderung
aufſtellt, daß an den Amtsgerichten nicht
gelehrte Richter, ſondern Richter, die aus der
Maſſe des Volkes gewählt ſind, Recht ſprechen
ſollen.

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen. Der Präſi-
dent teilt mit, daß die Jnterpellation über
Publikation im „Daily Telegraph“ am
Dienstag auf die Tagesordnung geſetzt
werden ſoll. Nächſte Sitzung Sonnabend.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 6. November. (Hofnachrichten.)
Aus Eckarts au wird gemeldet, das Wetter
ſei wenig günſtig geweſen. Es herrſchte ſtarke
Kälte, ſcharfer Wind und von Zeit zu Zeit
Schneetreiben, Auf dem Fiſchteich des Schloſſes,
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den ein toter Donauarm bildet, lag eine dünn
Eisſchicht. Trotzdem war dem Kaiſer das
Jagdglück wieder hold. Gegen halb zehn Uhr
begann der erſte Trieb, den Kaiſer Wilhelm
am Hirſchenboden hinter dem Damm des
ſchmalen Donauarms erwartete. Dieſer erſte
Trieb ergab vierzehn Hirſche. Der Monarch
nahm nur einen kleinen Jmbiß im Zelt, um
die Jagd nicht zu lange zu unterbrechen. Nach
dem Dejeuner rauchte er in fröhliſchſter Laune
eine Zigarre und öffnete im Zelt die ein-
gegangene Poſt. Die Pauſe dauerte eine
Stunde; um halb 2 Uhr war der Kaiſer
wieder auf ſeinem Stand. Das Geſamt-
reſultat der heutigen Jagd waren dreiund-
dreißig Hirſche. Die Jagd ſchloß an der
Stelle ab, wo Erzherzog Franz Ferdinand
ſeinen 4000. Hirſch erlegte. Um 4 Uhr nach-
mittags traf der Kaiſer mit dem Erzherzog
im Schloß Eckartsau ein und beſichtigte die
im Schloßhof hergerichtete Strecke. Um 5 Uhr
traten die Herrſchaften nebſt Gefolge in drei
geſchloſſenen Automobilen die Fahrt nach
Schönbrunn an, wo die Ankunft, kurz nach
6 Uhr erfolgte.

Das Geſetz über die Beſoldungserhöhung
der Reichsbeamten dürfte noch im
Laufe dieſer Woche dem Reichstage zugehen.
Das Steuerprivileg der Beamten,
das darin biſteht, daß der Kommunalſteuer-
zuſchlag nicht mehr als 50 Prozent der
Staatseinkommeſteuer betragen, keinesfalls
aber 2 Peozent des Dienſteinkommens über-
ſteigen darf, ſoll aufgehoben werden. Nur
die vor Jnkrafttreten des neuen Geſetzes an
geſtellten Beamten bleiben noch weiter und
zwar auf Lebzeiten im Beſitze der Ver-
günſtigung.

Leipzig, 6. Nov. Bei der heutigen
Stadtverordneten wahl in der 3.
Abteilung verloren die Sozialdemokraten vier
Sitze.

Jtalien.
Rom, 6. Nov. Papſt Pius X. wird

vor Ablauf dieſes Jahres an die katholiſche
Welt eine Enzyklika richten, in der er
ſeinen Dank für alle ihm aus Anlaß ſeines
Jubtläums dargebrachten Ehrenbezeigungen
zum Ausdruck Lringen wird.

Cokales.
Merſeburg, 7. November.

Künſtler Konzert. Geſtern abend fand
im Schloßgarten Salon ein Konzert von
Fräulein Schumann (Geſang) und den
Herrn Belouſſow (Violine) und Dr.
Krone-Berlin, (Klavier, Ritter'ſcher Konzert-
Flügel) ſtatt, zu dem eine zahlreiche Zuhörer-
ſchaft ſicheingefunden hatte. Fräulein Schumann
erfreute die Anweſenden durch eine Reihe von
Liedern, die ſie techniſch tadellos und ver
ſtändnisvoll in der Auffaſſung vortrug. Man
kann der Dame gratulieren, daß ſie ſich
immer mehr vervollkommnet und durch ihren
zu Herzen ſprechenden Vortrag ſo ſchöne Er-
folge erringt, wie es geſtern abend weder der
Fall war, wo einzelne Lieder außergewöhnlich

ſich ſchließlich dazu verſtehen mußte,
einige Lieder zuzugeben, darunter eine
Arie aus dem „Barbter“, worin ſie mit
herrlichen Trillern förmlich brillierte. Der
Violin-Virtkuoſe, Herr Belouſſow ſpiel e
das „Perpetuum mobile“ geradezu meiſterhaft
in Bezug auf Technik, und auch die beiden
andern Stücke, das Bethoven'ſche Konzert in
D-dur und das ziemlich unbekannte
Chopin'ſche Nocturno op. 27, die er unter
Klavierbegleitung vortrug, ließen einen äußerſt
gewandten und geſchulten Künſtler erkennen.
der fret vom Handwerksmäßigen, die wahre
Kunſt übt und noch eine ſchöne Zukunft vor
ſich haben dürfte. Allerwärts wurden die
Darbietungen durch Beifall ausgezeichnet.

Das Panorama im „Herzog Chri-
ſtian“ hat ſich andauernd eines guten Beſuches
zu erfreuen, die ausgeſtellten Bilder gefallen
den Beſuchern ausnahmslos. Von morgen
ab kommt das Rieſengebirge zur Ausſtellung,
eine ſehr ſchöne Serie, deren Beſuch um ſo
mehr zu empfehlen iſt, als dieſer Gebirgszug
manchem Merſeburger nicht unbekannt ſein
dürfte und die Erinnerung auf dieſe Weiſe
wieder aufgeftiſcht wird. Wer das Gebirge
noch nicht kennt, hat im Panorama die beſte
Gelegenhett, die Schönheiten desſelben kennen
zu lernen.

Froſt. Die Witterung bleibt anhaltend
trocken; in der verfloſſenen Nacht hat es ſtark
gefroren und gereift, das Thermometer zeigte
heute früh 6 Grad R

Der Buß- und Bettag fällt auf den
18. d. Mts.

Provinz und Umgegend.
Großlehna, 4. Nov. Geſtern hielten

die Jagdpächter Herr Hoffmann-Markranſtädt,
Herr Klinge- Großlehna und Herr Richter
Leipzig in hieſiger Feldflur Treibjagd ab. Jn
vier Treiben wurden von einigen 30 Schützen
221 Haſen und 4 Rebhühner zur Strecke
gebracht, ein Ergebnis, das die Pächter noch
nicht gehabt haben und damit wohl ſehr zu-
frieden ſind.

Kemberg, 6. Nov. Der Referendar
a. D. Dr. jur. Friedrich Scheffer in Eſch
wege iſt zum Bürgermeiſter der Siadt Kem-
berg auf zwölf Jahre gewählt und als
ſolcher beſtätigt worden.

Möſer, 3. Nov. Von einem Gauner
iſt geſtern die Stationskaſſe beraubt worden.
Als Dieb kommt ein Mann in Betracht, der
ſich gegen 13 Uhr eine Fahrkarte nach
Magdeburg löſte. Als der Stationsbeamte
dann auf kurze Zeit ſeinen Dienſtraum ver-
laſſen mußte, griff der Dieb durch das ge-
ſchloſſene Schalterfenſter und ging mit dem
größten Teil der Kaſſe davon. Von dem
Diebe fehlt jede Spur.

Aus Thüringen, 6. Nov. Jn den
Höhenvorten hat es ſtark geſchneit.

Vom Harz, 6. Novbr. Der zunehmende
Waſſermangel im Harz iſt an verſchiedenen
Stellen geradezu zu einer Waſſernot aus
geartet. Dieſe Not hält an und treibt neuer-
dings auch die Tiere aus ihren Schlupf-

den Dinſt gu ſtillen Da der Winſer ſich ſetzt
ſchon bemerkbar macht, iſt bei dem völligen
Verſi gen der Waldbäche und Quellen ein
großer Eingang an Edelwild zu befürchten.

Magdeburg, 6. Nov. Einiges Aufſehen
erregte hier eine Duellaffäre, die inſo-
fern bereits Bedeutung erlangt hat, als einer
der Beteiligten, Sanitätsrat Dr. Fiſcher,
ſein ihm als Stadtverordneter übertragenes
Amt eines Vorſtehers der Krankenanſtalt
Sudenburg niedergelegt hat. Zwiſchen ihin
und dem als Oberarzt amtierenden Profeſſor
Dr. Wendel kam es zu Differenzen, die
zu einer Duellforderung Wendels an Fiſcher
führte, jedoch von letzterem abgelehnt wurde.

Vermiſchtes.
Dresden, 6. Nov. Gegen den Aufſeher in der

Dresdener Königl. Gemäldegalarie, Dienelt, ſchwebte
ein Verfahren. Er ſoll beim Verkauf von Eintritts
karten, den er Sonntags aushilfsweiſe zu ver-
ſehen hatte, Veruntreuungen begangen haben, und
zwar war er verdächtig, die von Beſuchern beim
Verlaſſen der Galerie weggeworfenen Billette auf
gehoben, ſie dann nochmals verkauft und den Er
lös zu ſeinem Nutzen verwendet zu haben. Aus
Furcht vor Entehrung und Beſtrafung griff Dienelt
zum Revolver und erſchoß ſich auf freiem Felde.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 6. Nov. Die Stadt

rüſtet ſich zum Empfange des Kronprinzen.
Das „Deutſche Haus“ iſt feſtlich geſchmückt,
und auf der Luftſchiffwerft des Graſen Zeppelin
iſt man in eifriger Tätigkeit, um alles für
den Aufſtieg fertigzuſtellen. Graf Zeppelin
hat ſein Lufſchiff heute noch einmal einer
eingehenden Prüfung unterworfen.

Donaneſchingen, 6. Nov. Die Nach-
richt von einer Landung des Grafen Zeppe-
lin auf feſtem Boden in der Nähe der Stadt
anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers
ſcheint ſich zu beſtätigen. Jn den letzten
Tagen waren einige O fiziere hier anweſend,
die das in Frage kommende Gelände be-
ſichtigten.

Kleines Feuilleton
Eine ſeltſame Aufklärung hat ein

Unglücksfall im Orte Kettwig bei Köln
gefunden, wo vier Perſonen morgens im
Schlafzimmer tot aufgefunden wurden. Das
Ehepaar iſt mit den Kindern durch Gasver-
giftung geſtorben. Dieſe iſt und das iſt
das Seltſame, verurſacht durch eine Straßen
walze, die bet der Ausbeſſerung der nicht ge-
pflaſterten Straße mehrere große Grenzſteine
in den Boden preßte und dadurch die Gas-
leitungen erſtörte, ſodaß das ausſtrömende
Gas durch den Erdboden dringen konnte.
Auch eine andere in demſelben Hauſe
wohnende Familie erkrankte in der Unglücks-
nacht. Die ſtrengſte Unterſuchung iſt einge
leitet.

Zwei ſenſationelle Morde. Aus New-
York wird relegraphiert, daß dort zwet Blut-
taten, die in den erſten Kreiſen verübt worden
ſtnd, großes Aufſehen erregen. Jn beiden
Fällen hat der Mörder Hand an ſich ſelbſt
gelegt. Der reiche Advokat Shibley durch-
ſchnitt ſeiner Gattin die Kehle und tötete
dann ſich. Der Advokat erklärte in einem
Schreiben, daß er ſeine Frau über alles ge 1ſtarken Beifall fanden und die Sängerin

Pa. holl. JmperialAnſtern,
feinſten MaloſſolKaviar,
friſch geſchoſſene Faſanen,

Rebhühner, Haſen und Rehwild,
prima fleiſchige Milchmaſt-Gänſe,

Enten und Hähnchen,
friſche Frankfurter, Frauſtädter u.

Regensburger Würſtchen
in ſteis friſch. Sendungen empfehl.

Sprengel Rink,
Halle a. S., (2403

Leipzigerſtr. 2. Fernruf 414.
manElektriſche Klingel- und

Telephon-Anlagen
inſtalliert

H. Sippel, Schloſſermeiſter,
Schmaleſtraße 9.

Meine 25 jährige Erfahrung bürgt
für eine gute Anlage. (2412
M

v
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nurbei

ERLIDb2 friedenstrà
billiger als Irgende

winkeln heraus, die die Bode aufſuchen, um

für die Güte von Kathreiners Mal?-
Kaffee

sinch e vielen Nachahmungen.
e

Vaſelin,
Canolin, Goldeream,

atenhein Preis aufsch
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Gelegenheitskauf.
Wir ſind von einer Familie weg

zugsha'ber beauftragt worden, ein
z faſt neues, hochelegantes

Nußbaum-
Salon Pianino

mit reicher Ausſtattung und edlem
Ton zur Hälfte des Anſchaffungs-
preiſes zu verkaufen.

Maercker« Co.
Halle a. S., Neue Promenade Ia

(Saale- Zeitungs-Paſſage).
Sonntags geöffnet bis 2 Uhr mittags

Glyzerin,

I Glyzerinſeife,
der Riegel, 6 Sick. 45

Drogen u Farben,
BRurgstrasse Nr.

in Stücken zu 10, 15, 20, 25 u. 30 Pf.

Boroglyzerim
in Tuben 20 und 40 Pf.,

erhalten die Haut geſchmeidig.

0skar Leber,

liebt habe. Jetzt ſei er glücklich. Die Pollzei
verhaftete den aus ſeiner geſchiedenen Ehe mit
der Prinzeſſin Chimay bekannten Zigeuner
Rigo im Zuſammenhang mit dieſer Affäre.

Jm zweiten Fall erſchoß ein junger, reicher
Börſenmakler namens Nelſon Veit aus un-
bekannter Urſache feine Mutter, eine in der
New Yorker Geſellſchaft ſehr bekannte Dame.
Telegramme und letzte Nachrichten.

Warſchau, 6. Nov. Heute vormittag
wurden in zwei Straßen Warſchaus, in der
Grzybowska und Swientojerska Straße nahe-
zu gleichzeitig Attentate verübt. Terro-
riſten überfielen zwei Poſtwagen, die Geld-
briefe vom Hauptpoſtamt zu Filialen brachten.
Der Poſtmeiſter wurde erſchoſſen und zwei
Hausmeiſter, die die Verbrecher verfolgten,
ſchwer verletzt. Zwei Terroriſten konnten
verhaftet werden, nachdem etn Schutzmann
verletzt worden war das Geld wurde gerettet.

Wien, 7. Nov. Kaiſer Franz Joſeph
erwartete in Sch'önbrunn Kaiſer
Wilhelm auf der Treppe und begrüßte
ihn aufs herzlichſte. Abends fand im Schloſſe
eine Feſttafel ſtatt, wobei keine Toaſte aus-
geſprochen wurden. Beide Kaiſer blieben
nach dem Diner zweimal je eine halbe
Stunde allein beiſammen. Kaiſer Wilhelm
zog alle anweſenden Würdenträger ins Ge-
ſpräch und vnterhielt ſich längere Zeit mit
dem Miniſter des Aeußeren Baxon von
Aehrenthal.

Berlin, 6. Nov. Wie die „Leipz. Neuſt
Nachr.“ von gutunterrichteter Seite erfahren,
iſt das körperliche Befinden des Fürſten
Bülow ſo wenig günſtig, daß die ihm
naheſtehenden Kretſe mit ſchwerer Beſorgnis
der Verhandlung über die Jnterpellation ent
gegenſehen.

Ans dem Geſchäftsverkehr.
Berlin, 6. November. Am 27. November 1907

wurde mit Wirkung vom 1. Juli 1907 die ſeit dem
Jahre 1878 beſtehende Bankfirma Carl Neu-
burger in eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
mit einem vollgezahlten Kapital von 5 Millionen
Mark umgewandelt. Nunmehr liegt der Bericht des
erſten, am 30. Juni 1908 abgelaufenen Geſchäfts-
jahres vor. Die einzelnen in der Bilanz erſcheinen
den Poſten ſind aus der in dem Jnſeratenteil
unſeres Blattes erſcheinenden Annonce erſichtlich.
Ueber die Umwandlung und den Verlauf des erſten
Geſchäftsjahres ſagen die Geſchäftsinhaber im Be
richte unter anderm folgendes: „Da die Eröffnungs-
bilanz in der Regel nur einem kleinen Kreiſe be-
kannt wird, kann die volle Wirkung der Umwand-
lung erſt vom 2. Geſchäftsjahr ab erwärtet werden;
dennoch ſind wir ſchon heute in der Lage, feſtſtellen
zu können, daß wir unter Beibehaltung der Vor-
teile, die der Privatbankier durch individuelle Be
handlung der Kundſchaft bietet, die Früchte der
Offenlegung der Bilanz: Heranziehung von Ge-
ſchäftsfreunden, die bisher nur mit Aktienbanken
arbeiteten, zu genießen beginnen.“

T V 5 W 9er e d 0E. t J e t lAl C u JnrinWird e3Igrtaredet ung DieichaszegldtBlutarmut ung Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt-
lich empfohlen. Nur echt in blauen

Kartons für 1M., niemals lose.
wwwvvvrrrww——

Pf,

Keuchhusten.
I8. Heiſerkeit lindert ſicher echter

Als ärztlich geprüfte

ac0b 800.000 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß auszuleihen
H. Silberberg,

empfiehlt ſich

Bankgeſchäft, Wilhelmſtr. 6.
FIas s n

Frau L. Hetzscholdt,

fenchelhonig
à Fl. 30 u. 50 Pfg. ſowie aus
gewogen. (2391icaiser-Drogerie Rossmarkt 5

Reinhold Rietze.
(175

Halberſtadt.

Makulatur
zu haben in der KreisblattDruckrret.

Große Auswahl.

Untertalllen Getreſge tot,

H. Schnee Nachf., Halle a. S.,
Gr. Steinſtraße 84.

Herrliche Locken
erzeugt Waltsgotts Lockeuwaſſer bei
Jung und Alt. Echt à 60 Pfg. in

Kieslichs Drogerie-

(9283
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endes Angebot!
Sonntag, den 8. November.

Winter
Paletots

in modernen fa b. Stoffen

Spezial- Angebot Golf- Paletots
wette Sport t fagçgon

28, bis 7.75

SSammt-Jackets
ſchwarz und farbig

75 bis 10 75

Abend- Mäntel
moderne Farben

42 bie 5 25 46, bis 7 75Damen Konfektion
Kleiderröcke

letzte Neuheiten

45, bis 1,75

Koſtüme
aus modernen Stoffen

85, bis 8,75

Bluſen

23 bis 1,35
aus letzten Stoff- Neuheiten

Mädchen-
Konfektion

in allen Größen

Spezial- Angebot e h en
375 Mk. bie 63 Pfg.

Cheviots Damentuche
bewährte QualitätenFarben
5 bis 75 Pfg.

Diagonale
in modernen Farben

3.90 bis 78 Pfg.

Chevron
reine Wolle, neue Deſſins

3 50 bis 100Dawme-Kleiderstoſen
Bordürenſtoffe Pliſſee-Stoffe

Neuheiten

4,50 bis 1,25

Neuhriten

3.75 bis 1,20 3 50 bis 1,35

SatinTuch
in beſten Qulitäten

BluſenFlanelle
beſte Fabrikate

2,50 Mk. bis 30 Pfg.

Spezial- Angebot Pelz Kragen

4,75 Mk. bis 50 Pfg.

PelzStola
Ra's und Seal Kanin

25.50 bis 3.50ſchwarz Kanin SealBiſam60, bis 9 75

Pelz-Stola Pelz-Stola
Nutria

43, bis 4 50

Pelz-Waren Pelz-Stola Pelz-Stola
Nerzmurmel Moufflon Tibet, weiß und ſchwarz

60, bis 5, 21, bis 3,75 32, bis 4,75

PelzStola PelzStola
echt Skunks

15 bis 24,50

Jedes Angebot

außergewöhnlich billig!

J 35 W y ge F

barſ Meuburger Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Bilanz am 30. Juni 1908.,

Aktiva. T 2 T 2 Passiva. sKasse: Bestand 167262 11 Aktien- Kapital [5000000
Kupons und Sorten: Kreditoren 4010643 34Bestand 25500 39) Accepte 579500Wechsel: Bestand 842934 61 Bankgrundstücke
Guthaben b. Banken Hypotheken 666263 02

und Bankiers 376057 71 Hausgrundstücke
Ettekten: Bestände 2646546 90 Hypotheken 848507 07
Debitoren 4683477 47 Terrains Hypo-
Hypotheken 51463 17 theken 152900TDerrains 329169 84 Gewinn v. 1. 7. 07
Beteiligungen 66558 251 bis 30. 6. 08. 464191 02
Rechte a. Grunder-

werbs verträgen
Hausgrundstücke

10 Abschreibung
Bankgrundstücke

10 Abschreibung

337000
1177900

11780 1166120
1035771 92

10357 92 1025414
4117 45

4174
Inventar

Abschreibung 3700

1172204 45

Gewinn- und Verlust- Rechnung.

Debet. 9 7 9 Kredit 9Abschreibungen: Gewinne:

11722004 45

auf Inventar 417 45 Effekten u. Kon-aut Grundstücke 221371921 22555 37 sortien 374296 96
Handl.-Unkosten 251440 231 Zinsen 23567093

Provisionen 128218 73
464191 02

758186 68 798186 62
Die auf Go festgesetzte Dividende gelangt mit H. 60 pro Aktie

gegen Einreichung des Dividendenscheines No. 1 an unserer Gesell-
schaftskasse., Pranzösisohestr. 14, zur Auszahlung.

Berlin, den 5. November 1908.
Carl Heuburger

Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Die persönlich haftenden Gesellschafter:

Oarl Neuburger. Fritz Neuburger.

Grosser Abbruch.Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 37, billig zu verkaufen: Balken,
Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und Stärke, wie neu,
Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten Mauer-
und Dachſteine, neues Form., I-Träger jeder Länge und Stärke,
eiſ. Säulen, Feuerholz c. alles in großen Maſſen, wie neu. (2282

Gewinn vom 1. 7.07
bis 30. 6. 08.

(2397

Trinke
Liebchen,

trinke
schnell,
trinken

NMliedrigste Fabrikpreise!

e e eS du a h rn e

5 Jahre Garantiekm

Kein Kaufzwang?
Jährlich tausende Anerkennungen.

macht die
Aeuglein

hell.

Wasah- und Wring-Maschinen, Kecher, Heizöfen, Stahlwaren, Bestecks,
Waffen, fFahrräder, Spielwaren, Schmucksachen, Lederwaren etc. etc.

Deuische Stahlgeselischaft Neue Schöndauserstrasse 8.
I Arlauneen Hützlicher Geschenke umsonst errere

8ERLIiN C.
(2732

Köstritzer Schwarzbier ist ein Gesundheitsbier.
Nährbier und Krafbier ersten Ranges.

die stillende Mutter.
die Amme,

d das bleichsüchtige Mädchen,
der Rekonvalesgent.,
der Blutarme.
und wer mit den Nerven zu tun hat
sie alle trinken Köstritzer Schwarzbier.

Durstbenehmend. nahrhaft und blut-
bildend ist es der Wöchnerin eine Er-
quickung. dem Rekonvaleszenten ein Halt,

S ein Trost für die Bleichsüchtigen.
I Köstritzer Schwarzbier hat einen hohen

Malzgehalt und nur wenige Prozente
Alkohol. Köstritzer Schwarzbier wird von
d. Aerzten verordnet. Köstritzer Schwarz-
bier ist über die ganze Welt verbreitet.

Deutsche Frauen., trinket Köstritzer
Schwarzbier Es nährt

Verlangen Sie ettikettierte Flaschen.
Etikett muss das Fürstliche Wanppen tragen.

Man verlange ausdrücklich „echtes Köstritzer Schwarzbier“, für dessen Echt-
heit nur garantiert werden kann, wenn die Flaschen mit unseren ges. gesch.
Fürstl. Wappenetikett versehen sind. Köstritz besitzt nur eine Brauerei, d. i.
die Fürstliche Brauerei: man verlange also stets „echtes Köstritzer aus der

Fürstlichen Brauerei.“ (341Niederlage in Merseburg: Bernh. Oeltzschner, Bierdepot;
A. Welzel.

Lauchstedt: Niederlage Carl Albers.

Es nährt

ca

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 8. Noobr., nachm. 312

Uhr, Vorſtell. zu tlein. Preiſen: Der
Richter von Zalamea. Abds.
71 Uhr, Umtauſchkart. unzgiltig,
neu einſtudiert: Ada. Montag,
9. Nov. abds. 71 Uhr, Umtauſchk.
giltig: 2 225. Dienſtag. 10.
Nov. abds. 71 Uhr, Umtauſchkart.
ungiltig: Alda.

d JVerein für Heimatkunde.

Dienſtag, den 10. November,
abend 3 Uhr (2409Verſammlung
im Saale des Herzog Chriſtian.“

Experimentalvortrag über Weiter-
F. rotu Li C ki m M r r11717 Welt 1001 u u vr

willkommen
Der Vorstand

RNürnberger Lebkuchen,
Aachener Printen,
Mignon Herzen,

Rollhagenſche Pfeffernüſſe
friſch eingetroffen bei

Hermann Budig.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gute Existenzdun Leute erhalten koſtenlos4 rusführl. Proſpekt
der Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Brannſchweig, Mada-
menweg 158. Tauſende von Stel-
lungen beſetzt. Direktor Krauſe.
Jn 16 Jahren über 3000 Schüler.
Zu verm. ſof. od. ſpat. herr ch. Wohn.
v. 3-—6 u. 9--10 Off. u. 8 F. a d. Exp

h
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N Wolerne ſerren i Knnderneinne

e in Ausführung das Beſte,
im Gebrauch das Billigſte.

Paletots, Alſter,ſchwere und halbſchwere Qualikäten aparte Deſſins, neuſte 2Kachartken,mit Serge und Vlaidfutter mit und ohne Jukker
von k. 45- 12 Mk. von 2ak. 40 e Mic.Herren AnHrößte Auswahl in dunkelgemuſtkerten, bräunlich und n weiß geſtreiftenHtoffen von 45 20k. 10 Mk.

WinterJoppen, Loden Pelerinen
haltbare Lodenſtoffe, mit und ohne für Herren,Falte, von 2 K. 4,50 an. Wurſchen und Knaben.

nahen Am e. Knaben Vyjalcs.

r immermann,
Vorschuss- Verein zu Merseburg

Merseburg, Markt 13.

Danmksagermng.
Giro-Konto e. G. m. P. H. Giro-KontoReichsbank Halle. Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin.

Aus Anlass der Herausgabe meiner Broschüre „Kathreiners Ent-

r 7 d 8 J W 0Iarvung“, in welcher die Konkurrenzmanöver gegen den Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Kaetzannnag

t 5 ecoftein freien Kaffee Iages, Scheck- Verkehr. Provyisions-a 2 Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach ver frei.er Kaffee III Allgemeinen T Cichoriem barung bei kulanter Rückzahlung.
Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen.

aufge ckKt, J s i r 8 7 eic di un r ggehrei d d 9 r h iaufgedeckt wurden, sind mir so zahl eiche begeiste rte Anerk nnungsschr eiben, Anfragen Gewähn ung von Krediten.
und Angebote zugegangen, dass ich vorläufig ausser Stande bin, jedem einzelnen zu

antworten A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,r B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.Ich sehe mich daher genötigt, auf diesem Wege meinen Dank zum Ausdruck O. Kontokorrent-Verkeur.
zug bringen, und alle diejenigen, die sich erboten haben, mir weiteres Material freund- An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art unter kulanten
lichst zur Verfügung zu stellen, zu bitten, mir solches umgehend durch Bin- Bedingungen.schreibebrief zugehen zu lassen. Wechsel- Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.

Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer, die zur
Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschèe äftslokal

Markt Nr. 10 aus. (2054Kassestunden: Vormittags 9-—-1 Ubhr, nachmittags 3--5 Uhr.

h
qhj

Mein dies jähriger

grosser Räumungs- Verkauf
bietet hervorragend g ümstig e Gelegenheit zum Einkauf imingelne olegante Modelſbettsteſlen er 165 i kinfache Modellvettstellen ar v

Vin Posten einzelne Daulſentdecken Stepndecken, e
fertige betten n ar e n benähte lnetts Deckbett u. 2 Kissen

Schlafdecken, wen n Kameelhaardecken, on Kameelhaardecken,

H. O. Weddyr Penicize,
Leinenhaus Wäschefabril. (2403Halle a. S., Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III. Btage.

Für dieſtedaktion verantwortich. Rudolf Heine Vrucg und Verlag von Rudolf Heſne, Merſeburg.

Joh. Surmann
Direktor der Kaffee-Handels-Aktien-

gesellschaft, Bremen.

S

bei-

spiellos

billige

preise!

Hierzu eine Beilage



Sonntag, den S. November 1908.

Beilage zu Nr. 264 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Provinz und Umgegend.
Halle, 6. Nov. Zu dem Liebes

drama, über das wir bereits berichteten,
liegen jetzt genauere Angaben vor. Es
handelt ſich um einen Plauenver Privatbe-
amten, den Maſchinentechniker Kurt Rank.
Der junge 23 jährige Mann, der bei ſeinen
Eltern wohnte, hatte Plauen am Montag
mittag verlaſſen, nachdem er mit ſeiner Er
wählten noch kurz vorher im Kaiſer-Wilhelm-
Hain geſehen worden ſein ſoll. Das Mäödchen,
welches den Geliebten auf der letzten Fahrt
begleitete und mit ihm offenbar aus eigenem
Entſchluß in den Tod ging, iſt die 19 jähr ge
Direktrice Käte Geiger, aus Selb gebürtig.
Das Paar reiſte, ohne vorher eine Mitteilung
an die Verwandten gelangen zu laſſen, zu-
nächſt nach Leipzig und dann nach Halle.
Ueber die Tat wird noch folgendes berichtet
„Das Paar ließ ſich ein Zimmer anweifſen,
nahm dann anſcheigend ganz vergnügt an
der Abendtafel teil. Beide ſpeiſten mit
beſtem Appetit und ſie tranken auch einige
Flaſchen Wein. Kurz nachdem ſie ſich aber
in das Zimmer begeben hatten, ertönten
mehrere Schüſſe. Als das dadurch alarmierte
Hotelperſonal herbeieilte und der Wirt an die
verſchloſſene Tür klopfte, riegelte Rank, der
aus mehreren Wunden blutete, noch auf, er
feuerte ſich aber, ehe der Hotelier dies ver-
hindern konnte, eine weitere Kugel in den Kopf.
Rank rief noch einigemal nach Morphium, ver-
ſtarb dann aber bald darauf. Die Geliebte
jag tot auf einem Bette. Sie iſt zweifellos
mit ihrer Einwilligung von dem Manne
durch einen Schuß in die Bruſt getötet worden.

Lochau, 5. Nov. Geſteru fand hier der
Abtrieb der Herrn Rittergutsbeſitzer Schwarz
burger gehörigen Jagdreviere in der
Lochauer Gemeindeflur und im Burgliebenauer
Auengelände ſtatt. Jm erſteren wurden von
34 Herren in drei Treiben 366 Haſen erlegt,
im letzteren in zwei Treiben 111 Stück, ſo
daß das Geſamtreſultat 477 Haſen betrug.
Rebhühner waren noch ſehr zah reich vor
handen, kamen aber nicht zum Abſchuß.

Raßnitz, 5. Nov. G ſtern veranſtalte'e
Fabrikant Dr. GerickeLeipz'g in den könig-
lichen Waldungen und auf dem Sandberge,
hier, ein welliges von Unter und Oberholz
beſtandenes Gelände, Holzjagd. Von 14
Herren wurden insgeſamt 4 Stück Rehwild,
darunter 2 kapitale Böcke, 7 Faſaninhähne,
1 Henne, 68 Haſen, 1 Wildente, 1 Rebhuhn
und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht. Reh
wild, das zahlreich vorkam, ſollte nicht weiter
abgeſchoſſen und geſchont werden.

Von G. W. Uppleton.

6)] [Nachdruck verboten.
Wenn ich das wäre, ſagte Sir Harry, ſo

dächte ich, ich würde unter dieſen Umſtänden
mich betrinken, oder ich würde ein Gewehr
auf die Schulter nehmen, die Fleet Street
hinuntergehen und jenen Zeitungskerl ſuchen.

Das gibt mir meine Kitty nicht zurück.
Nein, das tut es nicht, aber da iſt noch

etwas anderes. Dieſe Nachricht wird ſie um-
ſchmeißen. Sie macht ſich aus dem fiſch-
blütigen, kleberigen Kerl, dem Selhurſt, ſoviel
wie du dir aus hm Oberſtenfrauen
machſt und wenn ſie die Wahrheit erfährt.

Bei Gott, ich habe eine Jdee.
Her damit.
Jch gehe morgen hinunter auf einen

kleinen Jagdbummel mit ſeinem Neffen und
Erben Jimmie Selhurſt. Du kennſt ihn
doch

Ob ich ihn kenne? Waren wir drei nicht
zuſammen auf der Schule?

Natürlich, natürlich. Ein guter Junge,
der Jimmie.

Ein großartiger Junge. Na
Und wir wollen es ihr vorſichtig bei-

bringen, dich ins rechte Licht ſetz e n, alter
Junge, und ſehen, wie ſie es aufnimmt.

Und dann
Nun, dann mußt du ihr ſchreiben und wie

ein Donnerwetter auf ſie losſtürmen, ihr
ſagen, ihr Mann habe ſie unter falſchen

Die Haſen

Das Halsband des Kaiſers.

kamen zum P'eiſe von 3,25 Mk. pro Stück an
den Mann.

Piesdorf, 6. Nov. Prinz Eitel
Friedrich wird om 11. d. M. beim Haus-
miniſter v. Wedel zur Jagd eintreffen,

Greußen, 5. Nov. Beim Skat wurde
in Jochs Reſtaurant der Zigarrenfabrikant
Hermann Wehrſtedt vom Herzſchlage ge-
troffen und war ſofort tot.

Erfurt, 3. Nov. Dir Magiſtrat hat
beſchioſſen, auf dem hieſigen ſtädtiſchen Fried-
hof eine Anlage für die Beiſetzung von Aſchen-
reſten der durch Feuer beſtatteten Leichen zu
errichten.

Magdeburg, 6. Nov. Der Einbrecher,
der ſetnerzeit den tödlichen Schuß auf den
Apotheker Rat hge abgab, iſt jetzt in der
Perſon des Kaufmanns Otto Knitelius
aus Offenbach feſtgeſtellt worden. Dieſer
hielt ſich zuletzt unter dem Namen Fritz Tur-
bahn in Berlin euf; es iſt gegen ihn ein
Steckbrief wegen ſchweren Diebſtahls und
Totſchlags erlaſſen worden. Knitelius hatte
mit dem bei der Tat verhafteten Privatdetek-
tiv Erwin Ritter, der ſich als Artiſt
Franz Schröder ausgab, mehrere Tage in
einem Magdeburger Hotel gewohnt.

Vermiſchtes.
Plauen, 6. Nov. Jn der vergangenen Nacht

hat abermals ein heftiger Erdſtoß die Bewohner-
ſchaft des Vogtlandes erſchreckt. Der Erdſtoß, der
heute morgen 5 Uhr 40 Min. im ganzen Vogtlande
verſpürt wurde, war der bisher heftigſte. Er war
mit lang anhaltendem Getöſe und donnerähnlichem
Rollen verbunden und bewirkte außerordentlich hef-
tige Schwankungen. Die Erdſtöße ſcheinen an
Zahl ab, an Heftigkeit aber zuzunehmen. Jn der
bekannten Sohler Kurquelle, in der Nähe von Bad
Elſter, die den Sohler Sauerbrunnen liefert, iſt
das Waſſer ſeit dem Erdſtoß am 3. November um
6 Grad wärmer geworden, muß alſo Zufluß durch
eine heiße Quelle erhalten haben.

Freiberg (Sachſen), 6. Nov. Heute früh b
Uhr wurde hier ein ziemlich ſtarker Erdſtoß wahr-
grnommen, dem um 7 Uhr ein weiterer folgte. Auch
in den Dörfern der Umgegend ſind die Erſchütte-
rungen in gleicher Weiſe verſpürt worden.

Hamburg, 6. Nov. Mittwoch nachmittag er-
ſchien der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende Ar-
beiter Tomlyanowski in deren Wohnung in
der Annaſtraße und feuerte, nachdem er vergeblich
Geld verlangt hatte, auf ſeine Ehefrau zwei Schüſſe
ab, worauf dieſe aus dem zweiten Stock auf die
Straße ſprang. Sie brach dabei ein Bein und er-
litt einen Schädelbruch. Tomlyanowski verwundete
ſodann das vieriährige Söhnchen durch vier Schüſſe
ſchwer und empfing die inzwiſchen herbeigerufene
Sanitätswache mit Schüſſen. Schließlich brachte er
ſich ſelber Schüſſe in die Bruſt bei. Die drei
Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus gebracht.
Der Knabe iſt ſchon geſtorben.

London, 6. November. Ein von Amoy nach
Tungau gehender Dampfer mit 600 Paſſagieren
ging geſtern abend unter. Zweihundert Perſonen

Vorwänden gewonnen, und ſie ſei daher noch
immer dein Eigentum. Verſtanden

Nein. Wie kann ſie mein Eigentum ſein?
Sie gehört ihm doch!

Hoſt du niemals was von Stehlen ge-
hört Was tat denn der Gimpel in Simla,
du Dämelack? Eine Oberſtenfrau zu ſtehlen,
dazu gehört immerhin ein bißchen Schneid
und Unternehmungsgeiſt trozdem wollte
ich, den Gimpel hätte der Kuckuck geholt.
Er hat dir den Skandal in die Schuhe ge-
ſchoben. Nimm dir das zum Beiſpiel ſetze
Lady Selhurſt an Stelle der Oberſtenfrau,
ſo kommen die Dinge gleich ins Reine. Da
hätteſt du Liebesbrauch und zugleich Kriegs
brauch. Was meinſt du dazu

Der Gedanke iſt nicht ſchlecht.
iſt er ſchneidig, aber

Und Hubert ſeufzte.
Wenn du ein „aber“ dabei ſiehſt, ſo ver-

dienſt du ſie nicht.
Nun, gut alſo! Jch werde mir die Sache

überlegen.
Bravo
Ein Kellner war, unbemerkt von ihnen,

ins Zimmer getreten.
Ein Telegramm für Sie, Herr
Da beſann ſich Hubert, und mit einem

neuen Seuſzer öffnete er den Umſchlag
und las

Darrell, Wanderer-Klub. Benham auf-
ſuchen, hat genaue Anweiſungen für das
Begräbnis erhalten.

Hat genaue Anweiſungen erhalten. Das
unmenſchliche Ungeheuer!

Jedenfalls

ertranken.
Verlin, 6. Nov. Die Beerdigung von Harro

Magnuſſen, die geſtern mittag um 2 Uhr in Halen-
ſee ſtattfinden ſollte, konnte nicht d
werden, da wenige Minuten zuvor die Beſtattung
verboten und die Leiche von der Staatsanwaltſchaft
beſchlagnahmt worden war. Den trauernden
Hinterbliebenen wurde die Nachricht erſt übermittelt,
als ſie die Wagen zur Fahrt nach dem Friedhof
beſteigen wollten. Auf dem Friedhofe war eine
große Trauergemeinde aus Freunden des Hauſes
und der Künſtlergemeinde eingetroffen. Feſtgeſtellt
iſt, daß die Leiche in einem von innen ver-
ſchloſſenen Zimmer lag, in dem der Gashahn mit
einer Zange abgedreht war. Die Anzeige an die
Staatsanwaltſchaft war von einer Dame erſtattet
worden, die annimmt, daß der Künſtler vergiftet
worden iſt.

Danzig, 6. Nov. Der Seedampfer „Archi-
medes“, der den regelmäßigen Tourenverkehr
zwiſchen Danzig und Stettin vermittelt, ging geſtern
abend von Stettin mit Stückgütern und einer Deck-
ladung Holz ab. Nachts brach ein furchtbarer
Schneeſturm aus. Heute morgen gegen 5 Uhr
bemerkte man, daß der Dampfer bei Putziger
Heiſterneſt auf den Strand getrieben war
und auseinanderbrach, und bald trieb auch ein
Boot mit drei vollſtändig erſchöpften Leuten, Bopt-
mann Salzwedel, Heizer Kaufmann und
Matroſe Rohde ſämtlich aus Stettin, an. Die
Geretteten erzählen, daß das Schiff leck ſchlug, ſo
daß ſie Waſſer in den Raum bekamen und die
Feuer erloſchen. Das Schiff wurde manövrierun-
fähig und auf ein Riff getrieben. Auch ſoll durch
mächtige Wellen die Deckladung zum Rutſchen ge-
bracht ſein. Nach weiterer Meldung wurde heute
mittag der Dampfer vollſtändig zerſchlagen und iſt
verloren. Ertrunken ſind: Kapitän Müller
(Stettin), 50 Jahre, verheiratet; Steuermann
Lüdtke (Stettin), verheiratet; 1. Maſchiniſt
Neumann (Königsberg); 2. Maſchiniſt Rohde
(Stettin); die Matroſen Schloſſer (Wollin) und
Dalmer ((Alt Warnow), Heizer Preuß (Alt-
Warnow) in Pommern, die Matroſen Stengel
(Stettin), Groß und Wendorf aus Scterenitz in
Pommern. Heute vormittag wurden bereits die
Leichen eines Matroſen und eines Küchenjungen an
getrieben.

Kleines Feuilleton.
Von einer Asphaltwalze totgedrückt

wurde in Berlin der fechsjährige Knabe
Jznaz Warzgziniak, der bei ſeinen El ern in
der Pfalzburger Straße 34 wohnte. Bei der
Asphaltierung der Laue iburger Straße wird
eine Dampfwalze benutzt, an die ſich die
auf der Straße ſpielenden Kinder mit Vor-
liebe anzuhängen ſuchen. Auch der Knabe
hatte ſich auf dieſe Weiſe vergnügt, als er
p'ötzlich herabfiel.

Einen furchtbaren Tod bereitete ſich,
wie aus Brüſſel gemeldet wird, in einem An
fall von Geſſte ſtörung die Gattin eines
Bauerngulsbeſitzers bei Löwen. Die Unglück-
liche häufte in der Scheune Stroh auf und
legte ihre Habſeligkeiten darauf, ſetzte ſich ſelbſt
hinein und zündete den Scheiterhaufen an.

Was iſt nun
ſagte Sir Harry.

Nicht viel ein Telegramm von meinem
Vater, das iſt alles.

Hm! ſagte Sir Harry und ſchwieg diskret.
Es iſt eine ekelhafte Welt, Ogilvie, begann

Hubert nach einer Pauſe dann ſammelte er
mit einem Blick des Widerwillens den Jnhalt
von Kittys Paket zuſammen. Was wird
wohl ſonſt noch kommen, um mir das Leben
zu verſüßen Jch bin neugterig darauf.

Es iſt für einen jungen Menſchen recht
angenehm, ſo was nach Hauſe ſchleppen zu
müſſen, nicht warh Soll ich es verbrennen
oder was ſonſt

wieder los, alter Junge

Nein es könnte dir leid tun. Dieſe
Nebel dauern nicht ewig.

Nun gut. Damit bin ich nun fertig.
Wann wirſt du's ihr ſagen

Wie würde es ſein, wenn man morgen
beim Mittageſſen damit herausplatzte und
ſähe, wie ſie es beide aufnehmen

Der Gedanke iſt garnicht übel.
Es würde jedenfalls einen angenehmen

Ton in die Unterhaltung bringen. Es würde
Jimmie gefallen, weil es ſicherlich den
Alten verſtimmen würde, den Jimmie wie
Gift haßt, und dann könnten wir auch etwas
beobachten, was vorkommendenfalls von Nutzen
ſein könnte.

Recht ſo, vorkommendenfalls.
Und obendrein will ich Dir einen genauen

Bericht von den Ereigniſſen aufſchreiben, ehe
ich zu Bett gehe. Wie gefällt Dir das

Prachtvoll. Du biſt ein Hauptkerl.

Als es den Knechten, welche durch den Rauch
alarmiert wurden, gelang, die Tür zu öffnen,
fanden ſie nur noch die gänzlich verkohlten
U. berreſte der Frau in der bcennenden
Scheune vor.

Feitgemäße Betrachtungen.
Was uns nicht gefällt.

Es geſchieht auf dieſer Welt vieles, was
uns nicht gefällt, namentlich die letzten
Tage gaben Grund zu dieſer Klage.
Unnütz nur die Zeit verſäumt wer von
W.ltenfrieden träumt, denn die Friedens
bilder fliehen, Stürme brauſen, Wolken
ziehen. Auf dem Balkan ging es los,
dort war nie die Eintracht groß, wo man
raubend ſich bereichert, liegt viel Zündſtoff
aufgeſpeichert, dieſer ruft viel Unheil wach,
dann und wann gibts einen Krach, der
hat 1000 Konſequenzen und verſchiebt ſo
gar die Grenzen. Manches, das uns nicht
gefällt macht ſich breit auf dieſer Welt.
Wenn die Völker ſich entzweien, wenn die
Störenfriede ſchreien. Mancher kleine
Gernegroß hat im Schreien ſehr viel los,
ſchlüge gern die Welt in Scherben, wie
der Kronprinz aller Serben. Dieſer Prinz
beſaß noch nie irgend welche Sympathie,

aber jetzt fand das brutale Söhnchen
ſte mit einem Male, denn der Zar Herr
Nikolaus zeichnete den Kleinen aus,
ſprach im weiſen Ton der Väter: Kind
ſei ſtill, Das andre ſpäter. Manches
gibt es auf der Welt, das uns wirklich
nicht gefällt, aber ſehr muß uns empören,
was wir von den Tſchechen hören; dieſe
ohne Unterlaß wüten fort im Deutſchen-
haß, überfallen, maſſakrieren Deutſche, die
in Prag ſtudie en. Wenzelbruder wüten,
wild und es iſt ein widrig Bild, wie
die aufgeregten Maſſen ihre Nachbarn töt-
lich haſſen. Hört nur, wie man tobt und
ſchreit, es iſt wirklich an der Zeit mit
den rüpelhaften Tſchechen einmal kräf-
tig deutſch zu ſprechen. Ja, es gibt auf
dieſer Welt vieles, das uns nicht gefällt.
Es entſtehn von heut auf morgen neue
Stürme, neue Sorgen. Umnſerm Kanzzler,
vielgewandt ward ein Manufkript geſandt.
Hätt' er dieſes ſelbſt geleſen, wäre alles
gut geweſen, denn nun wird in Engeland

nach Belieben es verwandt. Deutſch
lands Feinde freun ſich mächtig und die
Welt fragt niederträchtig: Bleibt Herr
Bülow Wird er gehn ?7?? Aber eines
wird beſtehn: Deutſche Treue, die uns
weiter führt durch Sturm und Drang!

Ernſt Heiter.
Nein, das bin ich nicht. Jch habe

nur eiwas an Dir gut zu machen, alter
Junge.

Kümmere Dich darum nicht. Jch gehe
jetzt. Es iſt ein ſchrecklicher Abend geweſen,
Ogiloie. Gute Nacht.

Gute Nacht, Darrell, und Kopf hoch!
Ha ha! Kopf hoch! Das gefällt mir.

Aber verſuchen will ich's wenigſtens, alter
Junge.

Und mit lächelndem Antlitz über einem
Herzen ſo ſchwer wie Blei ſchritt Hubert
Darrell in die dunkle Nacht hinaus.

Als er zu Hauſe ankam, fand er ein helles
Feuer in ſeinem alten Zimmer brennen, ein
paar ſchön angewärmte Pantoffeln, einen
Polſterſtuhl, der bequem herangerollt war,
und daneben auf einem Tiſche ein kleines
leckeres Abendeſſen bereitſtehen.

Sie müſſen etwas eſſen, Herr Hubert,
ſagte Simpſon, mit einer Miene faſt väter-
licher Beſorgnis und ich dachte, Sie würden
g hier vielleicht gemütlicher als im Eßzimmer

inden.
Es iſt heute nacht nirgendwo gemütlich,

Simpſon, erwiderte Hubert mit einem
Seufzer.

Nein, Herr, das iſt es auch nicht,
wenigſtens meiner Anſicht nach nicht.

Aer ich danke Jhnen, jedenfalls, Simpſon,
Sie haben es wirklich ſehr nett hier für mich
gemacht.

(Fortſetzung folgt.)
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Joppen mit warmem
Patter

von Mk.

75
an

in jeder
Preislage

Anzüge

auch in Knaben- und Jünglings-Grössen-
6rösste Knaben Paletots

Joppen
von Mk. 4. 00 an

mit warmem rer S
von Mk. 75 an

Sehr billige,

teste Preise.
In grossen Vorräten und allen Grössen-Sortimenten

Anfertigung nach MNass.

Merseburg S. V ciss,
ne

Bankhaus Friedrich Schultze,

Merſeburg.
e Gtegründet 1862.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

ſo
8 c 3 r h 4e h h e e e ne en De S e a S S e c e S u e er
Automatiſche Viehſelbſttränken.

VaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Druckpumpen.
Jaucheyunyen „Niipferd

ſt I he nd und fal hrbar.Verlangen eie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag gratis

und franko von (1235Justus O9ppel, efür Gas t. ATelefon 368.

z Äich Seurnſ tän et aus gehe

Münchener TarsoTietbr ne J ler d Mosaikbrand

Kerbschnitt Satin Tarso,.
Neu! Hetali-Plastils Neu!in schönen, geschmackvollen Mustern und Zeichnungen und grosser

Preisen.Auswahl zu billigen
II lustr. Cataloge auf Wunsch zu Diensten.,

Schöne Auswahl.

t 7. Richard Lois. Celef. 291.

5 Briketts
BRrikettsfabrik Lützakendorf (2325

Pelerinen, Beinkleider, Schlatröcke, echte gestrickte Knaben- Anzüge.
Glegante Husführung bei grosser Preiswürdigkeit.

grösstes Spezialhaus
am Platze.

(2336
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HUallesche Mönelhallen
h

Jla
Brüderstrasse 12.

T
Halle a. S.

Näöbvel
in anerkannt bester Ausführung und

Preiswürdigkeit
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t Sn r re u empfehle eine reichhaltige Auswahl feiner Fowartr

Neu! Xylo-Batik-Techunil«. a.
E. Einzig wahre Liebhaberkunſt.

u

Otto Bretschneider
Kleine Ritterſtr. 5. Eiſenwaren- Handlung. Fernruf 388.

AomMännerverein.
Morn t November, abds.8 Uhr in „Rü lkes Ho tet (Saah).
Iſt die evangeliſche Kirche eine

Staatsanſtalt, die im Dienſte der
beſitzenden Klaſſen die Maſſen auf
das Jenſeits vertröſtet?

(Ref, Sup. Bithorn.)
Gäſte ſind willkommen.

Kunſtverein
zu Merſeburg.

Die Zunſtausſtelun im Schloß-
garder „Salon bleibt Sonntag, den

d. Mts. geſchloſſen. (2416
Der Vorstand.

Landwirtſchaft Kreisverein

Mittwoch, nachmittags 3 Uhr
Der Vortrag

des Kal. Regierungs- und Forſtrats9 9 V

Nahe Leipzig, 3 km. v. Bahnſtat.
nahe Molkerei und Zuckerfabr., 7
Min. Bahnfahrt bis Stadt mit
Realgymnaſ. ſof. zu verkaufen ein

Bau SCa. 2 idurchgäng. Rübenbd. reichl. bd.,
ar. Garten, einſchl. leb. u. tot. Jn v.

Pr. 180.000 Mk., Anz. 30.000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 1980
Wilh. Hennig Co.,

Dessau. (2417
HaushaltungsſchuleWandersleben ung Erfurt) be

ginnt Anfang Januar den neuen
Kurſus und nimmt dazu noch An-
meldungen von Schülerinnen ent-

gegen. (2367Der Vorstand.

600 000 Markin verſchtedenen Poſten ſind im Laufe

der Dörstewitz- R Braunkohlen- d n J e e Weang n des Jagies zur Ausleihung rx S r ne wgkemmen! Aer e Faßigem Zinsfuß DerfüDer Vorsätzende. dar. Yaldige Antichh e tErreugt J. Baer Vantgeſchäft,nern Herzog Chriſtian Treppe, Lalle u
hedgena a Welt Panorama. ff.Scheibenn. Schleuderhonig

Wäsche Dine herrliche Reise blt u W re
nrit das 5 ne e Monenſsehwg e re BRi eſ en g ebiv g e. Pfannen ungempfiehlt R. 8

e Groß. Pracht Serie. eS Far dieſedaſtion verantwortlich R udo Tf Heine. Druck ſind Ter von Rad o h e n e Merſeburg.

(2400

Visitenkarten
mit meiner neueſten Schrift

„Lithograph

erhalten Sieſchnellſtens u. billigſt.
Alb. Bruns, Breiteſtr. 1,
Druck rei und Papierhandlung.

Schirmbezüge
u. Reparaturen

ſof. Schirmfabrik.

F. B. Heinzel,
Hoflieferant,

Halle a. S. untere Leipzigerſtr. 98.

I Beginnneuer Kurse in Buchfübrung,
Stenographie, Maschinen-

schreiben ete., vollständiger
Kontorpraxis für Damen und

Herren tägl. Vierteljahres-, Halb-
jahres- und Jahreskurse

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Ialles., Sternstr. 10. Fernruf3013.
Vieljährigo beste Empfehlungen.
Prospekt. Stellennachweis.

r
zum Schlachten

kauft (1575

ZKeinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

S Z. 349.
(asüſge ſaare

di Damen und Herren enifernt
ſchnell und ſicher Hünes Enthaarungs-
pulver à Doſe 1,50 und l, bei
W. Kieslich u. Richard Kupper u.
KaiſerDrogerie.

m
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